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Antrag zur Aufnahme eines Tagesordnungspunktes auf die Sitzung des Ausschusses 
für Soziales, Jugend, Feuerwehr, Sport und Kultur am 11. März 2015 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
ich bitte Sie, auf die Tagesordnung der oben genannten Sitzung den TOP. 
„Resolution des Rates der Stadt Barsinghausen zur Sicherstellung 
ausreichender Lehrgangsplätze für die Freiwillige Feuerwehr Barsinghausens 
und deren Ortswehren“ 
aufzunehmen. 
 
Der beigefügte Resolutions-Text soll zur Vorbereitung für den VA am 23. März und für 
die Ratssitzung am 24.März im Sozialausschuss diskutiert werden: 
 
„Um unserer Pflichtaufgabe als Stadt, der Sicherstellung des Brandschutzes, 
nachzukommen, sind wir darauf angewiesen, dass das Engagement und die Qualität 
unserer Freiwilligen Feuerwehren auch für die Zukunft gewährleiste ist. Die seit 
Monaten anhaltende Nichtbesetzung von mehreren Ausbilderstellen an der 
Niedersächsischen Akademie für Brand-und Katastrophenschutz in Celle führt dazu, 
dass nur noch in unzureichendem Maße Lehrgänge für Feuerwehrleute angeboten 
werden können. 
Die Region Hannover und die Niedersächsische Landesregierung werden 
aufgefordert, alle Möglichkeiten zu nutzen, um diese untragbare Situation zu 
beenden. Der Rat der Stadt Barsinghausen fordert die Landesregierung auf, die 
Ausschreibungen für die vakanten Stellen so zu gestalten, dass der hohe 
Qualitätsstandard der Freiwilligen Feuerwehr durch die Bereitstellung ausreichender 
Lehrgangsplätze weiterhin gewährleistet werden kann.“ 
 
Begründung: 
Sowohl in Jahreshauptversammlungen der Freiwilligen Feuerwehren als auch im 
Bericht des stellv. Stadtbrandmeisters im Sozialausschuss am 4. Februar 2015 
wurde mehrfach auf die unzureichend bereitgestellten Lehrgänge für Feuerwehrleute 
an der Niedersächsischen Akademie für Brand- und Katastrophenschutz 
hingewiesen. Die Nachfrage sei deutlich größer als das bestehende Angebot. Dieses 
läge an der zunehmenden Zahl vakanter Stellen im Ausbilderbereich. Gleichwohl uns 
bekannt ist, das in der Landesregierung diese Problem erkannt und diskutiert wird, 
sehen wir es als notwendig an, dass auch der Rat die Forderung der Freiwilligen 
Feuerwehr nach einer schnellstmöglichen Beendigung dieses Zustandes unterstützt, 
da das Problem der vakanten Ausbilderplätze bereits seit Anfang 2014 besteht und in 
der Folgezeit noch zugenommen hat. Hier sollten wir unserer Verantwortung 
gegenüber den ehrenamtlich für die Stadt arbeitenden Kameradinnen und 
Kameraden  der Freiwilligen Feuerwehr nachkommen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Bettina Klein, 
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